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Editorial
Liebe Leserinnen und Leser,

Es ist tatsächlich die letzte Ausgabe des Ge­
meindegrußes. Die Titelseite dieser Ausgabe 
zeigt einen kleinen Ausschnitt der Themen, 
die wir in den vergangenen Ausgaben bear­
beitet haben. Alle Themen (über 60) konnten 
wir nicht abbilden. Es wären so viele, dass 
sie aufgrund der Schriftgröße nicht mehr les­
bar wären. Ab Seite 5 ist von der Historie des 
Gemeindegruß zu lesen.
Wir haben bereits begonnen, ein neues Lay­
out für einen gemeinsamen Gemeindebrief 
zu entwickeln.

Zwischenzeitlich ist es amtlich:
Die Evangelische Kirchengemeinde Anspach, 
die Evangelische Kirchengemeinde Arnolds­
hain, die Evangelische Kirchengemeinde 
Hausen­Westerfeld, die Evangelische Kir­
chengemeinde Rod am Berg und die Evan­
gelische Kirchengemeinde Wehrheim, alle 
Evangelisches Dekanat Hochtaunus, bilden 
zum 1. Januar 2027 die Evangelische      
Gesamtkirchengemeinde Taunusstern mit 
Sitz in Neu­Anspach.

Wir freuen uns immer auf Ihre Rückmeldun­
gen. Insbesondere wenn die erste gemeinsa­
me Ausgabe erscheint.

Reiner Kirse für das Redaktionsteam
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Ein letztes Mal…
erscheint der Gemeindegruß, so 
wie Sie ihn nun in den Händen 
halten. Das klingt so endgültig, 
nach Veränderungen oder  Ab­
schied. 

Wie ist das eigentlich mit den 
letzten Malen? Die letzte Zigaret­
te, bevor ich aufhöre. Das letzte 
Mal Hallo und Tschüss für die Er­
zieherin, bevor aus dem Kinder­
gartenkind ein Schulkind wird. 
Der letzte Schultag, das letzte 
Mal Schlafen im Jugendzimmer, 
bevor man in die eigene Woh­
nung umzieht, der letzte Abend 
als Junggeselle, ein letzter Hän­
dedruck bevor…. Es sind beson­
dere Momente, die man durch­ 
lebt, wenn man etwas zum letz­
ten Mal macht und ein wenig 
Nachsinnen, Bewusstmachen 
seiner Bedeutung und vielleicht 
auch Trauer gehört sicherlich da­
zu. In der Popmusik gibt es das 
gar nicht so selten: Wie viele ha­
ben sich gefreut, als ABBA nach 
Jahrzehnten musikalischer Pause 
2024 wieder neue Lieder veröf­
fentlichten oder ein Howard Car­
pendale aus der dieses Mal ganz 
sicher letzten Abschiedstournee 

mit einem „Hello again“ überra­
schenderweise doch wieder die 
Bühne betrat….

Manchmal weiß man erst, wenn 
etwas nicht mehr da ist, nicht 
mehr passiert, wie wertvoll das 
war. Manchmal wird einem auch 
erst im Rückblick bewusst, dass 
man etwas wirklich zum letzten 
Mal getan hat. An der Aufzählung 
oben ist mir aufgefallen, dass 
nach dem „zum letzten Mal“ oft 
das Wort „bevor“ folgt und sich 
so der Blick auf das richtet, was 
nach diesem Mal geschieht. Man 
denkt eigentlich schon mit, was 
danach sein wird oder könnte, 
und dann wird daraus doch ei­
gentlich „zum letzten Mal und 
dann?“
Nach einem letzten Mal folgt ein 
Übergang in eine neue Phase, 
und manchmal auch ein Neube­
ginn. Das ist auch mit unserem 
Gemeindegruß der Fall. Ein sol­
ches Heftchen enthält die Infor­
mationen zu wichtigen Terminen 
im Gemeindeleben, zu Veran­
staltungen und auch die Berichte 
und Fotos von vergangenen Fes­
ten sowie die Ankündigung von 
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besonderen Gelegenheiten.   Ne­
ben dem reinen Informationsge­
halt stellt es auch einen Beitrag 
dazu dar, die Zugehörigkeit zu 
unserer Gemeinde zu stärken. 
Wie oft habe ich beim Austragen 
gehört, dass Menschen mir mit­
gegeben haben, wie sie sich auf 
das Erscheinen der neuen Aus­
gabe freuen und unsere Artikel 
Wort für Wort lesen und sich freu­
en, ein Teil unserer Kirchenge­
meinde zu sein. 
Das freut uns ganz besonders 
und macht auch ein wenig stolz 
darauf, dass unsere Arbeit als 
Redaktion des Gemeindegrußes 
so viel Wertschätzung erfährt. Vor 
jedem Gemeindegruß setzen wir 
uns zusammen, sammeln und 
ordnen die vielen Informationen 
und Termine, legen die Reihenfol­
ge im Heft fest und diskutieren 
über das Titelthema, sortieren 
Beiträge anderer Autoren vor und 
verteilen Aufgaben, z. B. das 
Schreiben einzelner Artikel, das 
Redigieren, das Formatieren und 
Layouten, den Auftrag für die 
Druckerei und am Ende natürlich 
das Zustellen in die Briefkästen. 
Viele helfende Hände tragen da­
zu bei, dass dieses Heft über die 
Jahre immer regelmäßig erschie­
nen ist. 

Die erste Ausgabe des Gemein­
degruß erschien im Jahr 1997, 
seinerzeit von Kirchenvorsteher 
Pfr. Till Schümmer angestoßen. 
Es war eine schwarz­weiß Aus­
gabe, wie zu dieser Zeit üblich. 
Was sich bis heute durchgesetzt 
hat, ist die Wortspielerei „Ge­
meindegruß“.

Das damalige Redaktionsteam 
hat nächtelang zusammenge­
sessen, bis eine Ausgabe druck­
fertig war.
Im Sommer 2011 haben wir uns 
entschlossen, das Design aufzu­
frischen und auf Farbe umzustei­
gen. 
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Optisch gab es eine Randspalte. 
Hier hatten wir die Möglichkeit, 
Termine oder besondere Hinwei­
se optisch hervorzuheben.

Später haben wir in jeder Ausga­
be ein Thema gewählt, das wir 
schwerpunktmäßig bearbeitet ha­
ben. Damit begann die Zeit, dass 
wir häufiger Rückmeldungen aus 
der Gemeinde bekamen. 
Durch die Randspalten auf jeder 
Seite wurde der Platz für inhaltli­
che Themen etwas einge­
schränkt.

Daraufhin haben wir das Er­
scheinungsbild erneut angepasst 
und auf der Titelseite unser Logo 
großformatig eingesetzt. Damit 
einhergehend haben wir auf die 
Randspalte verzichtet. 
Das Erscheinungsbild der Innen­
seiten wurde durch 1­ oder 2­
spaltige Texte abwechslungs­
reich gestaltet.

Mit der Zusammenarbeit mehre­
rer Kirchengemeinden innerhalb 
eines Nachbarschaftraums kam 
auch die Idee auf, nicht mehr 
einzelne Gemeindegrüße zu er­
stellen, sondern die Kräfte zu 
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bündeln und einen übergreifen­
den Gemeindebrief zu editieren. 
Dazu haben sich die Redaktions­
teams der bisherigen Hefte ge­
troffen und planen nun die 
Auflage eines solchen Nachbar­
schaftraum­gemeindebriefes. 
Es wird also wahr – hier ist die 
letzte Ausgabe des Anspacher 
Gemeindegrußes, bevor es eine 
Neuauflage für unseren Nachbar­
schaftsraum in geändertem For­
mat, mit einem neuen Namen 
gibt, die wahrscheinlich – zumin­
dest am Anfang – noch ein wenig 
ungewohnt daherkommt. 
Die vielen Arbeiten, bis ein sol­

ches Heft vorliegt, werden sich 
nun auf viel mehr Schultern als 
bislang verteilen und mehr Köpfe 
werden ihre Ideen, Ihre Kreativi­
tät in die Ausgestaltung der ein­
zelnen Ausgaben einbringen. 
Bewährtes wird beibehalten wer­
den, so dass Sie auch weiterhin 
gut informiert sind und vielleicht 
wird es auch die ein oder andere 
neue Rubrik geben – lassen Sie 
sich überraschen!  
Wir sagen also nicht tschüss, 
sondern Auf Wiedersehen im 
neuen Gemeindebrief!

Carola Heuschkel­Kubis 
und Reiner Kirse

Leben zu Zeiten des Alten Testaments
In den Herbstferien können Kinder von 5 bis 12 Jahren in die Vergan­
genheit reisen und mit allen Sinnen erfahren, was es bedeutete, zur 
Zeit des Alten Testaments zu leben. Die Kinder nehmen teil an dem 
ungewohnten Alltag der damals lebenden Menschen, die in Zelten 
wohnten, Heuschreckenplätzchen aßen und gepanzerte Westen tru­
gen. Wir werden auch viele Alltagsgegenstände von damals nachbau­
en und basteln, die die Kinder mit nach Hause nehmen können.

Wann? Am 7. Oktober 2026 von 15:30 Uhr bis 17:30 Uhr. 
Wo? Im Gemeindehaus 
Anmeldung: Um Anmeldung unter Angabe des Alters und Namens

des Kindes wird gebeten.
Kirchengemeinde.Anspach@ekhn.de oder telefonisch
unter 06081/7948.



7Gemeindeleben

Unter der Überschrift Wir sind alle verschieden – Gott liebt uns alle 
gestalteten Spatzen­, Kinder­ und Jugendchor kurz vor den 
Sommerferien mit viel Engagement und Freude eine musikalische 
Andacht unter der Leitung von Carola­Sophie Obeth und zeigten so 
auch, was sie in den letzten Monaten eingeübt hatten.

Claudia Winkler

Musikalische Andacht

Adventsbasteln
Am 25.11.2026 von 16.00 bis 17:30 Uhr sind alle Kinder im Alter von 
5 bis 12 Jahren eingeladen, im Gemeindehaus weihnachtliche 
Dekoration zu basteln. 
Anmeldung unter Angabe des Namens und Alters des Kindes per E­
Mail an Kirchengemeinde.Anspach@ekhn.de oder telefonisch unter 
06081/7948.
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Das letzte Mal
„Das letzte Mal!“ – Ein emotiona­
ler und sportlicher Abschied in 
unserer Kita „Unterm Himmels­
zelt“. Ein ganz besonderes Kita­
Jahr geht zu Ende, und für unse­
re angehenden Schulkinder hieß 
es in den vergangenen Wochen 
immer wieder: „Das letzte Mal!“. 
Zum letzten Mal gemeinsam im 
Stuhlkreis sitzen, zum letzten Mal 
ausgiebig in den Spielecken to­
ben und schließlich: Der Ab­
schied von der Kita. 

Dieser Abschied begann für un­
sere Schulanfänger, die nach den 
Ferien in die Schule oder in den 
Hessenpark kommen, schon am 
Vormittag vor dem großen Fest 
mit einem ganz besonderen     

Ritual: Dem traditionellen „Raus­
wurf“!
Auf sehr lustige Weise wurden 
die Kinder symbolisch auf eine 
weiche Turnmatte aus der Kita 
„geworfen“ – der finale, fröhliche 
Startschuss in den neuen Le­
bensabschnitt. 
Am Nachmittag feierten wir dann 
alle gemeinsam das große Som­
merfest, das in diesem Jahr ganz 

unter dem Motto „Fußball­WM“ 
stand. 
Schon in den Wochen zuvor 
stieg die Vorfreude riesig, denn 
die Kinder gestalteten fleißig ihre 
eigenen, individuellen Fußball­ 
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Das letzte Mal

shirts. Zum Festauftakt war es 
dann so weit: Stolz zogen alle ih­
re Trikots an und liefen in einer 
Reihe zu echter Stadioneinlauf­
musik auf den Platz ein – ein 
echter Gänsehautmoment! 
Dort führten die Kinder ein klei­
nes Lied vor, das von einem mu­
sikalischen Vater schwungvoll auf 
der Gitarre begleitet wurde. 
Auf dem Außengelände ging es 
sportlich weiter. Ein weiterer en­
gagierter Vater brachte jede Men­
ge Bälle, Kindertore und Hütchen 
für die Spielfeldbegrenzung mit, 
sodass die Kinder nach Herzens­
lust kicken und Tore schießen 
konnten. 
Da der Wettergott es fast zu gut 
mit uns meinte und uns große 
Hitze bescherte, sorgten die Er­

zieherinnen mit 
gekühlten, nassen 
Handtüchern und 
lustigen Wasser­
spielen für die nö­
tige Abkühlung. 
Nach dem großen 
Einsatz bekamen 
alle Kita­Kinder 
stolz selbst gebas­
telte Medaillen 
überreicht. 
Ein reichhaltiges 

Buffet, Kaffee und kühle Geträn­
ke luden anschließend zum ge­
mütlichen Verweilen ein. Nach­ 
dem am Ende alle gemeinsam 
fleißig aufgeräumt hatten, fand 
der ereignisreiche Tag in der Kir­
che einen würdigen Abschluss. 
In einem berührenden Ab­
schiedsgottesdienst bekamen al­
le Kita­Abgänger von Pfarrerin  
Winkler den Segen für ihren wei­
teren Lebensweg zugesprochen.
Wir wünschen allen Schul­ und 
Hessenparkkindern einen fantas­
tischen Start und bedanken uns 
von Herzen bei allen Eltern für 
die tolle Unterstützung bei die­
sem unvergesslichen Tag!

Herzliche Grüße
Ihr Kita ­ Team
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Hier in der Nachbarschaftsregion kannst du be­
reits in der 3. Klasse Konfi werden. (Viertkläss­
ler, die noch nicht dabei waren, können auch 
mitmachen). Wir nennen das KOKIS. Von Okto­
ber bis April treffen wir uns an einem Donners­
tag im Monat:  

Do. 22.10. – Do. 19.11. – Do. 17.12. 
Do. 14.01.27 – Do. 18.02.27 – Do. 18.03.27 
und Do. 15.04.  jeweils von 16 bis 17.30 Uhr. 

Die Treffen finden im evangelischen Gemeindehaus Anspach statt. 
Den Abschluss bildet ein Familiengottesdienst zur Tauferinnerung am 
Sonntag, den 18. April 2027.
Gemeinsam entdecken wir mit anderen Kindern aus deinem Jahrgang 
die Kirche, die Bibel, Gott und den christlichen Glauben. Dabei wird 
gespielt, gebastelt, getobt, gesungen, gemalt, gedruckt und noch Vie­
les mehr. Hier ist Zeit für deine Fragen und alles, was dich beschäf­
tigt. Du bist willkommen: egal, ob du bereits getauft bist oder nicht. 
Wir freuen uns auf dich!
Für Fragen und Informationen können sich Eltern gern an uns 
(Claudia.Anduleit@gmail.com) wenden. 

Die Anmeldung findet über 
das Gemeindebüro 
(Tel. 7948/ 
kirchengemeinde.anspach 
@ekhn.de)  statt.

KOKIS – Konfi­Kinder in der 
Nachbarschaftsregion

Claudia Anduleit und Karla Winkler von links
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Konfirmandenarbeit auf neuen Wegen 
Die Gesamtkirchengemeinde nimmt Gestalt an

Manchmal zeigt sich Veränderung nicht in großen Beschlüssen, son­
dern in ganz praktischen Dingen: in einem Terminplan, einer Raumbe­
legung, einer Anmeldeliste. Das neue Konfikonzept für unsere 
Nachbarschaftsraum­Gemeinden ist so ein Zeichen – und ein sehr er­
freuliches.

Im kommenden Konfijahr werden sich 48 Jugendliche aus Schmitten 
und Neu­Anspach (sowie eine Konfirmandin aus Wehrheim) gemein­
sam auf den Weg machen: an sechs Blocksamstagen, die im Wech­
sel in der Hausener Kirche (und der Alten Schule) und im 
Gemeindezentrum Arnoldshain stattfinden. Verantwortet wird der Kon­
fi­Unterricht von Pfarrer Sebastian Krombacher gemeinsam mit Ge­
meindepädagogin Henny Schneider und einer engagierten Gruppe 
junger Teamerinnen und Teamer. Parallel dazu läuft in Wehrheim der 
Konfi­Unterricht dienstags weiter, mit 17 Konfirmandinnen und Konfir­
manden – während sich in Anspach mangels Anmeldungen kein eige­
ner Dienstagskurs mehr trägt. 

Die Jugendlichen erwartet ein neues Programm: Sechs Themen, 
sechs Termine, die großen Fragen des Glaubens und des Lebens im 
Bogen eines ganzen Jahres:

• 19. September, Hausen – Kirche in der Welt
• 24. Oktober, Arnoldshain – Reformation und Bekenntnis
• 21. November, Hausen – Sterben, Tod und Ewigkeit
• 05. Dezember, Arnoldshain – Weihnachten
• 20. Februar, Hausen – Spiritualität und Gebet
• 20. März, Arnoldshain – Ostern
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Jeder Tag beginnt um 10 Uhr mit einer Andacht, es folgt eine inhaltli­
che Einheit – oft mit externen Referentinnen und Referenten –, dann 
das gemeinsame Mittagessen, für das abwechselnd die Kirchenvor­
stände aus Arnoldshain/Rod am Berg beziehungsweise Hausen­Wes­
terfeld/Anspach sorgen. Am Nachmittag wird es kreativ, bevor ein 
Abschlussritual den Tag beschließt. Rund 60 Menschen – Konfis, Tea­
merinnen und Teamer, Hauptamtliche – kommen so an jedem dieser 
Samstage zusammen. Wir sind optimistisch, dass hier chrisliche Ge­
meinschaft erlebbar wird.

Bewusst verzichten wir in diesem Jahr auf einen eigenen Vorstel­
lungsgottesdienst – bei einer so großen, gemeindeübergreifenden 
Gruppe hat sich das nicht mehr sinnvoll abbilden lassen. Wie bereits 
mit der „Jungen Kirche“ kooperieren wir auch hier eng mit dem Usin­
ger Lande Nord, mit dem wir vier der sechs Termine inhaltlich und 
zeitlich so abgestimmt haben, dass ein verpasstes Modul im Krank­
heitsfall dort nachgeholt werden kann. 
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Was auf den ersten Blick wie Logistik klingt, ist in Wahrheit mehr: Hier 
wächst zusammen, was zusammengehören will. Konfis aus verschie­
denen Dörfern, die sich sonst kaum begegnet wären, teilen ein Jahr 
voller großer Fragen – und Kirchenvorstände, Hauptamtliche und Eh­
renamtliche tragen dieses Jahr gemeinsam. Ein kleines, aber sehr 
konkretes Bild dafür, wie die Gesamtkirchengemeinde schon jetzt Ge­
stalt gewinnt.

Eines aber bleibt trotz aller Gemeinsamkeit bewusst erstmal unange­
tastet: Die Konfirmation selbst findet weiterhin am Ende der Konfizeit 
in der jeweiligen Heimatgemeinde statt – dort, wo eventuell die Famili­
en verwurzelt sind. Nur wenn Konfis sich das im Einzelfall ausdrück­
lich anders wünschen, steht ihnen offen, auch an einem anderen 
Kirchort Konfirmation zu feiern.

Vielleicht liegt gerade darin eine kleine Lehrstunde für uns als Ge­
meinden: Während wir Vorbereitung, Programm und Begegnung pla­
nen, zeigt sich am Ende, wo die eigentlichen Bindekräfte liegen. 
Womöglich verstehen die Jugendlichen selbst am besten, was Heimat 
und Zugehörigkeit heute noch bedeuten. Ein Gedanke, der es wert 
ist, in den kommenden Monaten weiterzuverfolgen.

Wir freuen uns auf dieses Jahr – und auf die 48 jungen Menschen, 
die es mit Leben füllen werden!

Die Einführungs­Gottesdienste finden am 30. August jeweils um 
17 Uhr statt. Aus Platzgründen in der folgenden Aufteilung: In der An­
spacher Kirche für die Konfis der KG Hausen­Westerfeld und An­
spach und in der Arnoldshainer Kirche für die Konfis der KG Rod am 
Berg und Arnoldshain.

Sebastian Krombacher
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Am Sonntag, den 21. Juni trafen 
sich ca. 40 Personen zur Ge­
meindeversammlung in der An­
spacher Kirche. Nach einer 
Stärkung mit Kuchen und Geträn­
ken im Anschluss an den Gottes­
dienst, gab der Vorsitzende des 
Kirchenvorstands Carsten Göh­
mann einen Rückblick auf die Tä­
tigkeiten seit der letzten 
Versammlung und wies darauf 
hin, dass auch gemeinsamer Ein­
satz bei Veranstaltungen wie eine 
Wanderung zur Tätigkeit gehört. 
Gedankt wurde Renate Lojo für 
ihre mehr als 10 jährige Leitung 
des Abendlichtkreises. Schwer­
punkt der Versammlung war der 
Blick auf die Veränderungen im 
Nachbarschaftsraum aufgrund 
von EKHN 2030: Zum 1. Januar 
startet der bisherige Nachbar­
schaftsraum aus den Kirchenge­
meinden Anspach, Arnoldshain, 
Hausen­Westerfeld, Rod am 
Berg und Wehrheim als Gesamt­

Gemeindeversammlung

kirchengemeinde Taunusstern. 
Eine Steuerungsgruppe bereitet 
derzeit alle wichtigen Schritte vor 
(z. B. Gebäude, Finanzen, Sat­
zung, Öffentlichkeitsarbeit). Die 
neue Gesamtkirchengemeinde 
wird von einem Gremium beste­
hend aus Vertretern aus allen 
Orten geleitet werden.  Deren 
Anzahl richtet sich nach der  
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Die EKHN steht für eine Kirche, die von Men­
schenwürde, Nächstenliebe und Offenheit ge­
prägt ist. Sie lebt demokratische Teilhabe, 
schätzt Vielfalt als Bereicherung und übernimmt 
Verantwortung für ein respektvolles, solidari­
sches Zusammenleben in Kirche und Gesell­
schaft. Diese Werte bilden die Grundlage aller 

Kommunikation zur Kirchenvorstandswahl und geben Gemeinden ei­
ne klare Haltung, an der sie ihre Ansprache ausrichten können.
Wir freuen uns sehr, wenn Sie Leitungsverantwortung in einer 
Kirche übernehmen wollen,
 • die von Gottes Liebe und Barmherzigkeit inspiriert ist

• alle Menschen als Ebenbilder Gottes ansieht
• sich als Teil der weltweiten Christenheit, in Beziehung zum 

Judentum und anderen Religionen versteht
• aus Vielstimmigkeit zu Entscheidungen kommt
• durch verantwortliche Haushalterschaft diese Welt mitgestaltet
• in ihrer Hoffnung für Zutrauen wirbt!

Größe der Gemeinden vor Ort 
und wird insgesamt 15 Personen 
umfassen. Anspach wird 4 Sitze 
im Gesamtkirchenvorstand ha­
ben. Anstelle der bisherigen Kir­
chenvorstände werden 
Ortsausschüsse eingesetzt, die 
für das Gemeindeleben vor Ort 
Sorge tragen. Neben dem ehren­
amtlichen Kirchenvorstand ist das 
Hauptamtliche Verkündigungs­
team in der Gemeinde tätig. Es 
besteht derzeit aus Hans­Ulrich­

Jox und Matthias Laux (Wehr­
heim)  sowie Sebastian Kromba­
cher und Claudia Winkler 
(Neu­Anspach). Eine weitere 
Pfarrstelle  wie auch die Stelle 
der Gemeindepädagogin sind 
derzeit nicht besetzt. 
Abschließend ging Carsten Göh­
mann auch auf die Kirchenvor­
standswahl ein, lud zur Mitarbeit 
ein und wies auf einige kommen­
de Aktionen hin.

Claudia Winkler

Wofür steht EKHN
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Gottesdienste in der Region
Auch nach der Sommerkirche gehen die gemeinsamen Gottesdienste 
in der Region weiter, jetzt in den Neu­Anspacher Kirchengemeinden 
Hausen­Westerfeld, Rod am Berg und Anspach. An den genannten 
Sonntagen findet der Gottesdienst für alle Gemeinden gemeinsam an 
einem Ort statt, in den übrigen Kirchen ist dann (teilweise) kein Got­
tesdienst.
Am 20. September um 10 Uhr laden wir herzlich ein zum Gottes­
dienst anlässlich des Diakoniesonntags in der Anspacher Kirche. 
Zu Gast werden Vertreterinnen der Diakoniestation sein. (s. S. 22).
Am 11. Oktober um 10 Uhr hält Prädikantin Barbara Waldenburger 
den gemeinsamen Gottesdienst in unserer Kirche
Der Gottesdienst zum Volkstrauertag 15. November wird in diesem 
Jahr erneut ökumenisch gefeiert. Start ist um 11 Uhr in der katholi­
schen Kirche.
Gemeinsam sind auch die Taizéandachten (s. S. 23).

Claudia Winkler

Gottesdienste in anderer Form, an anderen Orten 
oder zu besonderen Themen

Im Herbst laden wir neben den „normalen“ Sonntagsgottesdiensten 
an einigen Sonntagen zu unterschiedlichen etwas anderen Gottes­
diensten ein. Diese werden von einem Team vorbereitet, sind einem 
bestimmten Thema gewidmet und/oder finden an einem anderen Ort 
statt.
Im Rahmen der Ökumenischen Schöpfungszeit vom 1. September bis 
4. Oktober feiern wir den Gottesdienst mit Abendmahl am 6. Septem­
ber unter der Überschrift „Hast du erkannt, wie weit die Erde ist“.
Zur Ökumenischen Schöpfungszeit gehört außerdem der Filmabend 
„Ökozid“ am 24. September um 19.30 Uhr mit Snacks aus fairem 
Handel (s. S. 21)
Am 4. Oktober laden wir zu einem Gottesdienst zum Erntedankfest 
auf dem Birkenhof. Alle Besucherinnen und Besucher sind eingela­
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Die EKHN steht für eine Kirche, die von Men­
schenwürde, Nächstenliebe und Offenheit ge­
prägt ist. Sie lebt demokratische Teilhabe, 
schätzt Vielfalt als Bereicherung und übernimmt 
Verantwortung für ein respektvolles, solidari­
sches Zusammenleben in Kirche und Gesell­
schaft. Diese Werte bilden die Grundlage aller 

Kommunikation zur Kirchenvorstandswahl und geben Gemeinden ei­
ne klare Haltung, an der sie ihre Ansprache ausrichten können.
Wir freuen uns sehr, wenn Sie Leitungsverantwortung in einer 
Kirche übernehmen wollen,
 • die von Gottes Liebe und Barmherzigkeit inspiriert ist

• alle Menschen als Ebenbilder Gottes ansieht
• sich als Teil der weltweiten Christenheit, in Beziehung zum 

Judentum und anderen Religionen versteht
• aus Vielstimmigkeit zu Entscheidungen kommt
• durch verantwortliche Haushalterschaft diese Welt mitgestaltet
• in ihrer Hoffnung für Zutrauen wirbt!

den, eine Erntedankgabe (Blume, Frucht, Gemüse oder auch daraus 
hergestellte Produkte wie Marmelade oder Saft)  mitzubringen nach 
Möglichkeit aus dem (eigenen) Garten oder eigener Herstellung. Für 
Sitzmöglichkeiten ist gesorgt. Der Hof ist gut zu Fuß erreichbar. Park­
plätze sind in beschränkter Anzahl beim Hof und auch bei der Feld­
scheune vorhanden. Für Kinder bereiten jugendliche Teamer ein 
Bastel­ oder Spielangebot vor.
Nun ruhen alle Wälder. Unter dieser Überschrift steht der Abendgot­
tesdienst am 25. Oktober um 17 Uhr zu einem Lied von Paul Ger­
hardt. Der Gottesdienst wird musikalisch begleitet von Ulli Ernst und 
Hagen Pätzold.
Schon eine längere Tradition in unserer Gemeinde hat der Bittgottes­
dienst für den Frieden, der in vielen Gemeinden im November im 
Rahmen der Ökumenischen Friedensdekade gefeiert wird. In diesem 
Jahr steht die Friedensdekade unter der Überschrift „Couragiert wi­
derständig“. Wir feiern einen Friedensgottesdienst am 8. November 
um 10 Uhr. Der Jugendchor wird den Gottesdienst musikalisch be­
gleiten. Nach Möglichkeit wird es auch einen Interviewgast geben und 
im Anschluss Kirchenkaffee.
Am Ewigkeitssonntag (22. November) wird es wieder die Andachten 
auf den Friedhöfen geben. Um 10 Uhr auf dem Alten Friedhof und 
um 11.30 Uhr auf dem Friedhof Mitte. Zu diesen Andachten werden 
alle, die im zurückliegenden Jahr einen Angehörigen verloren haben, 
vorab schriftlich eingeladen. Die Namen werden verlesen und die An­
gehörigen erhalten ein Licht, das sie im Anschluss zum Grab Ihres 
Verstorbenen bringen können. Alle anderen Gemeindeglieder sind 
ebenfalls herzlich zu diesen Andachten eingeladen. Die Andachten 
werden musikalisch begleitet vom ehemaligen Posaunenchorleiter 
Hagen Pätzold. Außerdem findet am Nachmittag um 17 Uhr ein 
Abendgottesdienst mit Abendmahl, begleitet durch den Singkreis 
in der Kirche, statt. 
Am 29. November um 17 Uhr  lädt das Familiengottesdienstteam  zu 
einem Gottesdienst für alle Generationen zum 1. Advent mit anschlie­
ßendem Zusammensein bei Glühwein und Kinderpunsch ein.

Claudia Winkler
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Gottesdienste für Familien
Zu den Brabbelgottesdiensten am Sonntagnachmittag sind besonders 
Kinder von 1,5 Jahren bis zum 1. Schuljahr mit ihren Eltern eingela­
den. Wir erleben eine biblische Geschichte, singen und beten mitein­
ander, und es gibt auch immer etwas zum Basteln oder Gestalten. 
Meist ist auch der Spatzenchor dabei.
Die nächsten Termine im Herbst sind der 6. September und der 8. No­
vember um 16 Uhr in der Kirche. Die Gottesdienste dauern ungefähr 
eine halbe Stunde.
Für Familien  gut geeignet sind auch die folgenden Gottesdienste:
Der Gottesdienst zu Erntedank 4. Oktober um 10 Uhr auf dem Birken­
hof (s. S. 18) 
Am 29. November (1. Advent) um 17 Uhr  folgt dann ebenfalls ein 
Gottesdienst für alle Generationen zum 1. Advent mit dem Familien­
gottesdienstteam und anschließendem Zusammensein bei Glühwein 
und Kinderpunsch.

Claudia Winkler

Bücherflohmarkt
Kurz vor den Sommerferien fand im Gemeindehaus erneut ein Bü­
cherflohmarkt statt. Es gab eine große Auswahl an Büchern, die von 
zahlreichen helfenden Händen u. a. auch zahlreichen Konfirmanden 
transportiert und nach Gebieten sortiert wurden. Trotz großer Hitze 
gingen viele Menschen beglückt mit einer großen Zahl von Büchern 
oder besonderen Schätzen nach Hause oder freuten sich, dass sie ih­
re Bücher an andere weitergeben konnten. Der Erlös war in diesem 
Jahr für die Diakoniekatastrophenhilfe zugunsten der Nothilfe im  Su­
dan bestimmt. Er betrug 1.542 Euro.
Ein herzliches Dankeschön an alle Helferinnen und Helfer und für alle 
Spenden.
Der nächste Bücherflohmarkt ist voraussichtlich für den Sommer 2027 
geplant. 

Claudia Winkler
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Film­ und Gesprächsabende
Im Herbst werden die Tage wieder kür­
zer. Eine gute Gelegenheit, miteinander 
einen Film zu schauen und im An­
schluss ins Gespräch zu kommen. Zum 
Film gibt es Getränke und Gebäck. Der 
Eintritt ist frei. Um Spenden wird gebe­
ten. Eingeladen sind alle, die Lust ha­
ben und/ oder sich für das angebotene 
Thema interessieren.
Folgende Filme gibt es zu sehen. Im 
Rahmen der Fairen Woche zeigen wir 
am 24. September den Spielfilm 
„Ökozid“. Im Jahre 2034 wird die Kli­
makatastrophe zum Gegenstand eines juristischen Verfahrens: 31 
Länder des globalen Südens klagen gegen die Bundesrepublik 
Deutschland. Das Gericht muss entscheiden, ob die deutsche Politik 
zur Verantwortung gezogen und damit ein Präzedenzfall geschaffen 
wird.
Außerdem werden faire Snacks und  Infos angeboten.
Am 29. Oktober geht es mit dem Spielfilm „Die leisen und die gro­
ßen Töne“ um die Liebe zur Musik. Diese verbindet zwei Brüder, die 
lange nichts voneinander wissen: der eine, Thibaut, ist ein berühmter 
Dirigent, der die Konzertsäle der Welt bereist, der andere arbeitet in 
einer Schulküche und spielt Posaune in eiern Blaskapelle. Thibaut will 
seinem Bruder helfen sein Talent zu entfalten.. 
Den Abschluss für das Jahr 2026 bildet am 27. November der Spiel­
film „Die progressiven Nostalgiker“. Ein Familien­Idyll im Frank­
reich der 1950er Jahre: Michel, ist Bankangestellter und Ernährer, 
Hélène kümmert sich um Haushalt und Kinder. Da katapultiert ein 
Kurzschluss der gerade eingezogenen Waschmaschine die beiden 
ins Jahr 2025.  Plötzlich sind die Rollen neu verteilt. 

Claudia Winkler
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Neues vom Diakonieausschuss 
Andacht in der Seniorentagespflege

Der Diakonieausschuss war zur Osterzeit wieder in der Seniorenta­
gespflege in der Breitestraße zu Gast. Wo früher Hello Becker Klei­
dung anbot, werden nun pflegebedürftige Senioren mit einem 
umfassenden Angebot betreut. Da die Teilnahme am Gottesdienst in 
der Kirche nur mühsam oder gar nicht mehr möglich ist, wird unser 
Angebot der Andachten vor Ort sehr gerne wahrgenommen. 
Dr. Horst Morscheck, Karin Herrmann und Katharina Holzinger haben 
sich vorab Gedanken gemacht und passende Bibeltexte sowie Lieder 
ausgewählt. Für uns war es eine Bestätigung zu sehen, mit welcher 
Freude die bekannten Kirchenlieder gesungen wurden. Die Andacht 
endete mit einem gemeinsamen Gebet. 
 
Es hat uns sehr gefreut, dass wir wieder in der Seniorentagespflege 
zu Gast sein durften. 
Wir würden uns freuen, wenn Gemeindemitglieder Interesse haben, 
uns bei den Andachten zu begleiten. Die nächste Andacht wird in der 
Adventszeit sein.

Diakoniesonntag 
Am Sonntag, dem 20. September 2026 findet um 10.00 Uhr in unse­
rer Kirche der Gottesdienst zum Diakoniesonntag statt. Pfarrerin 
Claudia Winkler wird den Gottesdienst gemeinsam mit dem Diakonie­
ausschuss gestalten. Wir freuen uns, dass die Diakoniestation Usin­
ger Land zu Gast sein wird und uns Einblicke in die Arbeit vor Ort gibt. 

Herzliche Einladung zum Gottesdienst und dem anschließenden Kir­
chencafé.

Dr. Horst Morscheck und Monika Henrici für den Diakonieausschuss 
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Ökumenische 
Taizé­Andachten 

in Wehrheim und 
Neu­Anspach

Für die Kommunität der Brüder im 
kleinen, französischen Ort Taizé 
sind die täglichen Gottesdienste 
der Mittelpunkt ihres gemeinsa­
men Lebens. Die Gebete und Lieder sind geprägt durch Freude, 
Barmherzigkeit und Einfachheit. Sie wollen der Liebe zu Gott und zu 
den Menschen in einigender Gemeinschaft vieler christlicher Konfes­
sionen Ausdruck verleihen. Die Form der Taizé­Andachten mit ihren 
kontemplativen, einprägsamen und oft wiederholten Liedern hat sich 
an vielen Orten verbreitet.
Wir freuen uns, auch bei uns in ökumenischer Verbundenheit und an 
verschiedenen Orten unseres Nachbarschaftsraums Taizé­Andachten 
zu feiern, immer um 19.00 Uhr an folgenden Orten:

30.10.26  in der Katholischen Kirche Wehrheim 
20.11.26  in der Evangelischen Kirche Anspach (Usastraße)
22.01.27  im Evangelischen Gemeindehaus Wehrheim (Oranienstr.)
19.02.27  in der Katholischen Kirche Neu­Anspach 

Aufgrund der positiven Resonanz laden wir wieder zum gemeinsamen 
Einsingen und Kennenlernen der Lieder ein – jeweils um 17.30 Uhr 
im Gemeindehaus am jeweiligen Ort.  
Chorerfahrungen sind nicht notwendig, jede 
und jeder ist zum Mitsingen herzlich 
eingeladen!

Vorbereitungsteam Taizé­Andachten
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Seit ca. 50 Jahren gibt es in un­
serer Kirchengemeinde den 
Abendlichtkreis. Seinerzeit von 
Schwester Ella und Pfarrer 
Schirrmeister ins Leben gerufen, 
von Erika Ernst, unterstützt von 
Hilde Zipp, später von Christa 
Skarka und zuletzt von Renate 
Lojo, weitergeführt, werden die 
Seniorinnen und Senioren, am 
ersten Montag im Monat, um 
15.00 Uhr, jetzt ins Gemeinde­
haus an der Kirche, zum gemütli­
chen Nachmittag eingeladen.
Renate Lojo und Hilde Zipp ha­
ben die Organisation danach jah­
relang übernommen. Hilde ist 
verstorben und Renate kann 
krankheitsbedingt dieses Amt 

Und immer wieder lesen wir. 
„Einladung zum Abendlichtkreis“. 
Was ist da los?

nicht mehr ausführen. Nun stellte 
sich die Frage, kann es weiterge­
hen, oder soll das Buch ge­
schlossen werden?
Ursula Hartmann, die seit eini­
gen Jahren Besucherin des Krei­
ses ist, nahm sich der vakanten 
Situation an und hat ein Team 
zusammengestellt, das nun für 
den Abendlichtkreis verantwort­
lich ist. 
Ursula Hartmann, Maria Siats 
und Susanne von Löffelholz ha­
ben nun seit Mai den Nachmittag 
für die Senioren gestaltet und al­
le waren sehr zufrieden, dass 
man sich weiterhin treffen kann. 
Mit Kaffee und Kuchen beginnt 
die Zusammenkunft, es wird   

Ursula Hartmann (vorne links) und Susanne v. Löffelholz 
(hinten Kopfende rechts) haben die Organisation übernommen.
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Augen und Ohren offen halten!
Durch unsere Sinnesorgane nehmen wir die Welt wahr, durch unse­
ren Körper treten wir mit ihr in Beziehung. In der Bibel erleben die 
Menschen, wie sogar in der Beziehung zu Gott ihr ganzer Mensch be­
teiligt ist: sie blicken auf zu Gott, und Gott wendet ihnen sein Ange­
sicht zu. Sie beten oder schreien zu Gott und er hört sie. Jesus heilt 
ihre Gebrechen, und sie gehen mit ihm.
Die nächsten Termine des Bibelgesprächs wollen die verschiedenen 
Aspekte und Facetten der (Sinnes­)Organe und ihre Beziehung zum 
Glauben beleuchten und dabei neue Entdeckungen machen, z. B. 
was die „Kehle“ mit der „Seele“ des Menschen zu tun hat.
Bibelwissen ist dabei keine Voraussetzung, nur die Neugier, sich mit 
der Bibel und dem eigenen Leben zu beschäftigen. Alle sind herzlich 
willkommen!

Neue Uhrzeit: 17.00 – 18.15 Uhr, im Gruppenraum des
Gemeindehauses in der Usastraße

Termine: 
26.08.26 ­ Augen 09.09.26 ­ Ohren
07.10.26 ­ Kehle 21.10.26 ­ Mund
04.11.26 ­ Hand 25.11.26 ­ Fuß

Ansprechpartnerin: Barbara Waldenburger (Tel. 962560)

gesungen, nicht nur Lieder aus 
dem Gesangbuch und ein Thema 
kommt, neben den Tischgesprä­
chen, in die Runde. Eine ab­
wechslungsreiche Zeit, für alle, 
die meist alleine leben.
Im Gemeindehaus ist noch viel 
Platz und es wäre schön, wenn 
sich neue Teilnehmer zu den 

Treffen einfinden würden. Also 
kommt und schnuppert mal rein, 
ob es euch auch gefallen würde, 
ca. zwei Stunden in fröhlicher 
Runde zu verbringen.
Das Team grüßt alle recht herz­
lich und hofft, dass man sich mal 
trifft.

Ursula Hartmann
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Mi, 26.08. 17.00 Bibelgespräch
So, 30.08. 17.00 Abendgottesdienst zur Begrüßung der neuen 

Konfirmanden (Pfrin. C. Winkler)

So, 06.09. 10.00 Gottesdienst mit Abendmahl zur Ökumenischen
Schöpfungszeit „Hast du erkannt, wie weit die Erde ist“
(Pfrin. C. Winkler) (s. S. 18)

So, 06.09. 16.00 Brabbelgottesdienst (Pfrin. C. Winkler u. Team)
Mo, 07.09. 15.00 Abendlichtkreis ­ Herzliche Einladung an unsere 

Seniorinnen und Senioren (s. S. 24)

Termine
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Mi, 09.09. 17.00 Bibelgespräch
So, 13.09. 10.00 Gottesdienst in Hausen
So, 13.09. 11.00 Gottesdienst in Dorfweil
So, 20.09. 10.00 Gottesdienst (Pfrin. C. Winkler u. Diakonieausschuss)

(s. S. 22)
Do, 24.09. 19.30 Filmabend „Ökozid“ (s. S. 21)
So, 27.09. 17.00 Abendgottesdienst (Pfrin. C. Winkler)
Mi, 30.09. 19.00 Redaktionssitzung

So, 04.10. 10.00 Gottesdienst zum Erntedank auf dem Birkenhof 
(Pfrin. C. Winkler) (s. S. 18)

So, 04.10. 14.00 Ausstellung des Obst­ u. Gartenbauvereins
im Gemeindehaus

Mi, 07.10. 15.30 Kindertag ­ Leben zu Zeiten des Alten Testaments
(s. S. 6)

Mi, 07.10. 17.00 Bibelgespräch
So, 11.10. 10.00 Gottesdienst (Präd. B. Waldenburger)
Mo, 12.10. 15.00 Abendlichtkreis ­ Herzliche Einladung an unsere 

Seniorinnen und Senioren (s. S. 24)
So, 18.10. 10.00 Einführungs­Gottesdienst Pfrin. Evelyn Giese 

Arnoldshain (Dekanin Dr. J. Schüz)
Mi, 21.10. 17.00 Bibelgespräch
Do, 22.10. 16.00 Treffen KOKIS (s. S. 11)
So, 25.10. 17.00 Musikalischer Abendgottesdienst „Nun ruhen alle 

Wälder“ mit Hagen Pätzold und Ulli Ernst 
(Pfrin. C. Winkler) (s. S. 19)

Do, 29.10. 19.30 Filmabend „Die leisen und die großen Töne“ (s. S. 21)
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Fr, 30.10. 19.00 Ökum. Taizé­Andacht Ort: Kath. Kirche Wehrheim
So, 01.11. 10.00 Gottesdienst mit Abendmahl (Pfr. S. Burgdorf)
Mo, 02.11. 15.00 Abendlichtkreis ­ Herzliche Einladung an unsere 

Seniorinnen und Senioren (s. S. 24)
Mi, 04.11. 17.00 Bibelgespräch
So, 08.11. 10.00 Bittgottesdienst für den Frieden 

(Pfrin. C. Winkler) (s. S. 19)
So, 08.11. 16.00 Brabbelgottesdienst (Pfrin. C. Winkler u. Team)
So, 15.11. 10.00 Gottesdienst
Do, 19.11. 16.00 Treffen KOKIS (s. S. 11)
Do, 19.11. 19.30 Filmabend "Die progressiven Nostalgiker"
Fr, 20.11. 19.00 Ökumenische Taizé Andacht Ort: Ev. Kirche Anspach
So, 22.11. 10.00 Andacht „Alter Friedhof“ mit musikalischer Begleitung 

von Hagen Pätzold (Pfrin. C. Winkler)
So, 22.11. 11.30 Andacht „Friedhof Mitte“ mit musikalischer Begleitung 

von Hagen Pätzold (Pfrin. C. Winkler)
So, 22.11. 17.00 Gottesdienst zum Totensonntag mit Abendmahl und

Singkreis (M. Scharfe u. B. Waldenburger)
Mi, 25.11. 16.00 Weihnachtsbasteln für Kinder (s. S. 7)
Mi, 25.11. 17.00 Bibelgespräch
So, 29.11. 17.00 Familiengottesdienst zum 1. Advent 

(Pfrin. C. Winkler u. Fam.goditeam) (s. S. 20)
So, 06.12. 19.00 Ökum. Andacht zum Nikolausmarkt in der kath. Kirche

(Pfrin. C. Winkler)
Mo, 07.12. 15.00 Abendlichtkreis ­ Herzliche Einladung an unsere 

Seniorinnen und Senioren (s. S. 24)

Alle Termine sind ohne Gewähr, 
bitte achten Sie auf aktuelle Informationen 
in der  Presse, im Internet und im Aushang.
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Küster: Herbert Ernst, ὗ� 7721
Kindergarten: Nadja Meiners, Leiterin, 
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ὗ� 41640, kita.anspach@ekhn.de
Abendlichtkreis: Ursula Hartmann ὗ� 8221 
Gemeindegruß­Redaktion: Reiner Kirse, ὗ� 960289, 
gemeindegruss@kirche­anspach.de
Kinder– u. Jugendchöre: Carola­Sophie Obeth, 
ὗ� 06086/405916, kinderchor@kirche­anspach.de.
Posaunenchor: Kontakt: Thomas Ezel 
ὗ� 962239  posaunenchor@kirche­anspach.de
Singkreis: Monika Scharfe, ὗ� 06471­956111, 
singkreis@kirche­anspach.de

Bankverbindung: Frankfurter Volksbank, 
Kto. 4201417819 (BLZ 501 900 00)
IBAN: DE57501900004201417819
BIC: FFVBDEFFXXX

www.kirche­anspach.de

Kontakte



30 Regelmäßige Angebote
Singkreis: 

montags, 20.00 – 21.30 Uhr

Spatzenchor: 
(Kindergartenalter): 
donnerstags, 17.00 – 17.30 Uhr

Kinderchor: 
(Grundschulalter): 
donnerstags, 17.30 – 18.15 Uhr

Jugendchor: 
(ab 5. Klasse): 
donnerstags, 18.15 – 19.15 Uhr

Posaunenchor: 
abwechselnd im Gemeindehaus 
und im Gemeindehaus in Wehrheim
dienstags, 19.30 – 21.00 Uhr

Konfirmandenunterricht:
Siehe Seite 12 

Kindergottesdienst: 
wird neu geplant 

Abendlichtkreis: 
jeder erste Montag im Monat
15.00 Uhr im Gemeindehaus

Abendgottesdienst: 
jeder letzte Sonntag im
Monat 17.00 Uhr

Bibelgespräch: 
14 tägig mittwochs, 17.00 Uhr, 
Ansprechpartnerin: 
Barbara Waldenburger, Tel.: 962560

Für alle Veranstaltun­

gen ist der Treffpunkt 

das Gemeindehaus in 

der Usastraße.

In den Ferien finden die 

Veranstaltungen nach 

Absprache statt.
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Ihr Gemeindegruß wurde ermöglicht mit der 
freundlichen Unterstützung von ...

Grußkarten für alle Lebenslagen

ehrenamtliche         
Verkaufsstelle        

Gunda Lenk        
06081 ‐ 963120         

Breitestraße 7

Hier ist wieder Platz für 
Ihre Werbeanzeige. 
Schreiben Sie an 
gemeindegruss@kirche­
anspach.de
Auflage: 2.000 Stück
Verteilt an alle Ev. Haushalte 
der Kirchengemeinde



Ihr Gemeindegruß wurde ermöglicht

Hier ist wieder Platz für Ihre Werbeanzeige. 
Schreiben Sie an 
gemeindegruss@kirche­anspach.de
Auflage: 2.000 Stück
Verteilt an alle Ev. Haushalte der Kirchengemeinde



mit der freundlichen Unterstützung von ...

Hier ist wieder Platz für 
Ihre Werbeanzeige. 
Schreiben Sie an 
gemeindegruss@kirche­
anspach.de
Auflage: 2.000 Stück
Verteilt an alle Ev. Haushalte 
der Kirchengemeinde

Wir suchen Dich...

...wenn Du Lust hast, 
den Gemeindegruß 

mitzugestalten.
und / oder

...wenn Du gerne Texte 
schreibst. 

Das Gemeindegruß­Team 
freut sich über jede 

weitere Unterstützung.

Vorkenntnisse sind 
nicht erforderlich.

Kontakt:

reiner.kirse@kirche­anspach.de
ὗ� 06081-960289




